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wachstum Auftrag, Gemeıindeanalyse, Rezeption und Krıitik der Gemennde-
wachstumsbewegung S 93-25 eıtere Kapıtel sınd dem Thema Gemeınn-
degründung (S 253-281) SOWI1e (Gemeıninde und Weltmission (S 282-310) g..
wı1ıdmet. Eın Kapıtel übergemeıindlıchen Bezıehungen (Selbständıigkeıt der
Ortsgemeıinde, zugle1ıc übergemeındlıche Zusammenarbeıt, Gemeıindebünde,
Freıie erke, Okumene 15 1-349 rundet das Buch ab

Mauerhofers Werk ist eın bıbelkundlıches Kompendium en Fragen des
Gemeıindebaus, das eıne 1elza| erfahrungsgestützter Handlungsanweısungen
nthält Es reflektiert ine breıte Kenntnis evangelıkaler Laiteratur ZU Thema,
strebt jJedoch offenbar nıcht dıe Ausemandersetzung mıiıt dem Stand der FOT-
schung den Eiınzelthemen an Auf Grund seıiner eingehenden bıblıschen
Grundlegung kommt ZUT Thematıisıerung wıchtiger Fragestellungen, dıe sıch
SONS in der Gemehnmdewachstumslıteratur nıcht finden. Dıiıe profunde Erfahrung
des Autors als langjährıger Pastor eıner stark wachsenden Gemeınde., als Le1-
tungsmiıtglıed eines freikırchlichen Gemeı1jndebundes in der chwe1l1z und als Inı-
tiator eines erfolgreichen Gemeindegründungsnetzes dieses Bundes schlägt sıch
in dıesem Buch niıeder. Sozialwıssenschaftliıche Fragestellungen hınsıchtlıc des
Gemeimdewachstums hat der Autor 1UT teilweise rezıplert. Er befürchtet. daß e1-

empırsche Erhebung ::den e1gentlıchen Tatbestand nıcht erhellen vVCrImaßg,
da ıne sozlologısche Analyse einem geistlıchen Gebilde. w1e dıe Gemeıninde
st, nıcht gerecht werden kann  29 (S 250) Zuvor nenn bıblısch-dogmatısche
Krıterien ZULI Beurteijlung der Qualität des Wachstums oder Nıchtwachstums e1-
CT Gemeininde 2361) Dabe1 scheınt ihm entgehen, dalß iıne empirische
oder qualıitative sozialwıssenschaftlıche Untersuchung doch präzıse nach gerade
Jenen Punkten firagen kann., dıe iıne dogmatısche Analyse als relevant geze1gt
hat

Das Buch. das ehrhaft und zugleic leicht verständlıch geschrıeben ist, eıgnet
sıch nıcht 1U als Theologenlektüre, sondern könnte In der Hand VOoNn Pastoren,
Gemeımnindeältesten und verantwortlichen Miıtarbeıtern 1mM Gemeindeaufbau eınen

Dıenst Durch seıine bıblısche Fundıerung ist eın Kompendıium,
dem auch nach Jahren immer wlieder reıfen wıird

elge Stadelmann

Rıck Warren. Kirche mit ViSION: (emeinde, die den Auftrag (yottes ebt Asslar:
Projektion J, 1998 380 S 9 34,80

Rıck Warren geht davon dUu>  9 daß NUr (jott bewiıirken kann, daß dıe Gemeı1inde
wächst. Er ist weıter der Überzeugung, gesunde Gemeıinden wachsen. Er C1I-
zählt kurz. W1e dıe Saddleback-Gemeinde mıt eiıner andvo Leute 1978 g-
gründet hat Interessant sınd dıe Ziuelvorstellungen, dıe 1mM IC auf dıe Ent-
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faltung dieser (GGemeıilnde In seiner ersten Predigt 98() formuhıert hat Heute ist
diese Gemeıninde dıe größte Baptıstengemeinde in den Vereinigten Staaten.

Er welst dann auf verschliedene falsche Vorstellungen über GemeıLhndewachs-
hın Er 1st der Ansıcht, daß solche Vorstellungen das normale (Gjemeıninde-

wachstum ehındern Dagegen fordert GT dıe Verantwortlichen VON Gemeıinden
auf, Hand bıblıscher Aussagen den Auftrag für ihre Gemeıinde definieren.
Er selbst kommt VO Doppelgebot der 1 1ebe und VO Miıssıonsbefeh her
eiınem fünffachen Auftrag: kvangelisation, (‚otteslob, (‚emeinschaft,
Jüngerschaft, Jenst. Diese Auftragsschwerpunkte ollten als Prozeß verstan-
den werden. Jeder der fünf Teılaufträge baut auf dem vorangehenden auf. Fr be-
trachtet diesen Prozel} als das Herzstück eıner auftragbestimmten (Gemeıinde. Es
werden 1Im Buch Wege aufgeze1gt, WIe diese ufgaben den einzelnen (Gjemeılnde-
glıedern immer wıeder IIC kommunizıiert werden können. W arren sıch da-
für e1in, dieser tfünffache Auftrag Evangelısatıon, Lobpreıis, Gemeimnschaft.
Jüngerschaft, Dıienst In jedem Bereich der (Gemeıninde M2070S durchgesetzt wırd
Er fordert Ö  » da für Jahr dıese fünf Bereiche in den Predigten ausführ-
iıch entfaltet werden ollten (S 145-147). 1eS erfordert VO Pastor me1lnes Fr-
achtens ıne außerordentliıche Begabung.

Im Bereich der kvangelisation 1st Rıck Warren davon überzeugt, daß jede
Gemeinnde ıhre Zrelgruppe, dıe S1E für Jesus gewınnen möchte, klar definıeren
muß Dıese Zielgruppe sollte sıch mıt der und der Verkündıigung des Pastors
identifizıeren können. Um dıe suchenden Menschen anzusprechen, sollte der Pa-
STOT ihre Bedürfnisse und hre Denkweise kennen /u beachten ist Auch 1m Be-
reich der Evangelısatıon hegt das Schwergewicht auf der Tätıgkeıt des Pastors
ET bestimmt mıt se1iner Art und seinem Verkündigungsstil, WCI den Weg Jesus
und in dıe Gemeıninde findet (S 169) DiIie wachsende (Gemeıinde 1st demzufolge
überaus stark auf den Pastor ausgerıichtet. Hıer stellt sıch mIır dıe rrage: Was g..
schıeht, WE der Pastor dıe (Jemeılnde verläßt und eın seinen Platz ein-
nımmt? Ich befürchte, das Sal nıcht mehr möglıch ist Ist das riıchtig so°?

Um Menschen für Jesus gewınnen, en der Pastor und dıe (Gemeıninde-
lıeder ıhnen mıt anzıehender Liebe egegnen. S1ıe en ıhre Bedürfnisse
ernst nehmen. Dıiese 1ebende Zuwendung zeıgt sıch auch in eiıner praktıschen
und interessanten der Verkündıgung des Wortes Gottes Zudem ollten jede
OC auf uchende ausgerichtete Gottesdienste angeboten werden. Rıck War-
icnhn dann qauS, auf Was be1 der Gestaltung dıeser Gottesdienste achten ist
und welcher Musıkstil berücksichtigt werden sollte (GottesLlob). ETr o1bt weılter
den Pastoren eitfende Ratschläge, suchende Menschen anzusprechen. nsge-
samt 1N! ich Warrens regungen ZUT Gestaltung der Gottesdienste sehr hılf-
reich. Miıt der ah des Musıkstils nahm Rıck Warren allerdings In Kauf, dalß C
Hunderte von potentiellen Mıtglıedern verloren hat S 268) Ich kann mMIr das in
einer europäischen (Gemeıinde kaum vorstellen, da in ıhnen großer Wert darauf
gelegt wird, dalß auch dıe Stimmen VON Miınderheıten beachtet werden. Was mich
aber besonders ISE dalß nach Auffassung VON Rıck Warren Jeder Pastor In
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der Lage se1ın ollte, immer wılieder evangelıstisch predıgen (S 287) 1€eSs ist
leiıder aber für viele astoren ıne Überforderung. Besonders notvoll wiıird 65

dann, Wenn Pastoren, inspırıert Von Rıck Warren oder Bıll Hybels, immer wlieder
evangelıstisch predigen, obwohl S1e dazu Sar nıcht begabt sınd. 1€eS inner-
halb der Gemeıninde StTatt Wachstum großen Spannungen, dıe eine Gemeıninde
SUSal zerreiıßen können. Sıcherlich kann jeder Pastor In seiner Verkündıigung
evangelıstısche Akzente setzen, aber nıcht Jeder ist eın Evangelıst (Eph 4:

einem weıteren Kapıtel führt der Autor auU>S  ' WIE AUS$s Menschen, dıe sıch
Jesus entschıeden aben, Gemeıindeglıeder werden (Gemeinschaft). ET legt neben
der Taufe besonderen Wert auf den Mıtglıedschaftskurs und auf den „Miıtglıed-
schaftsvertrag“. Ihm ist ferner wiıchtig, da sıch dıe Miıtglıeder ıner Kleın-
STIUDDC anschlıeßen Ich 1N!| dıe AufnahmepraxI1s Mitglıeder vorbildlıch
geregelt. Mır macht aber der „Miıtglıedschaftsvertrag“ etwas Muüh:  @ Sıcherlich
müßte In europäıischen Gemeılnden eınen anderen Weg finden, Miıtglıe-
der Verbindlichkeili: ANZUSDOINCH.

Besonders interessant scheinen mir dıe Ausführungen darüber, WIE in der
Saddleback-Gemeinde den Miıtglıedern be1 der Entwicklung gelistlıchen Reıfe
geholfen wird (Jüngerschaft). Neben der Aufforderung ZUI Hıngabe durchlaufen
S1€e ein Aufbauprogramm, welches dıe fünf FEbenen des Lernens Wiıssen,
Perspektive, Gesinnung, Fertigkeıt und Charakter aufgebaut ist. den
Prozeß der geistlıchen el  g, der mıt der Wıedergeburt begıinnt, bewußt unter-
stutzt, 1N! ich sehr nachahmenswert. Eıgentlich sollte sıch jede Gemeıinde dar-

bemühen Mır scheıint aber, da die Unterstützung teilweıse weıt geht Ich
eTIurchfte. INan mıt des Aufbauprogramms 1m Leben der Gläubigen das
hervorzubringen sucht, Wäas 1U der Heılıge Geilst wiıirken. 1es kann
sıch negatıv auf dıe innere Reifung auswirken. Da in der Saı  leback-Gemeıimnnde
meıiner Meınung nach über das 1e] hınausgeschossen wiırd, kommt wohl daher,

dıe meılsten Gemeınnden nıchts ZUT Unterstützung der geistliıchen Reıfung ıh-
Ter Miıtglıeder tu 5 da S1€e meınen, da sıch diıese VoNn selbst ergebe.

Rıck W arren o1bt abschließen viele hılfreiche Anleıtungen, wWw1e dUus Ge-
meıindeglıedern Miıtarbeıter machen kann Dienst) Diese Ausführungen finde iıch
sehr gut Im 1C auf das Heranzıehen der Gemeindeglıeder als Miıtarbeıter
weılst arau: hın, oft der berall miıtarbeıtende Pastor ZU Flaschenhals
wird. Er o1bt eshalb einıge Ratschläge ZUr Rationalısıerung der Organısatı1ons-
struktur einer Gemeılnde. Warren scheınt aber nıcht bemerken, be1 der
Organıisationsform, dıe CI vorschlägt, dem Pastor letztlıch alle Entscheidungsbe-
fugn1sse zukommen (S 356-357). Wenn INnan eıne begabte und geistlıche
Leıterpersönlıchkeıt ıst WIE Rıck W arıren, kann dies für den Bau der Gemeınnde
törderlıch se1n. Sollte aber eın Pastor keıine solche Leıterpersönlıchkeıit se1n,
wirkt sıch dıe vorgeschlagene negatıv auf dıe Entfaltung der Gemeıinde
Aus

Ich 1N! das vorlıegende Buch sehr wertvoll ESs g1bt viele übertragbare Im-
pulse für den gesunden, wachstumsorientierten Gemeıhjindebau ugle1c verbindet
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bıblısche Inhalte mıt zeıtgemäßen Formen. Es efriedigt miıch aber nıcht SaNZz,
Warren sein Gemehnmdemodell fast ausschlheblic Von den Evangelıen her

begründet und dıe Gemeıindelehre der neutestamentlıchen Briefe wen1g be-
rücksichtigt. 7es könnte aber meı1iner Meınung nach durchaus ergänz! werden.
Dıiıe chwache selines Ansatzes esteht aber vornehmlıch darın, en!
dieses aufgabenorientierten Gemeıindebaus eın überaus fähıger und egabter Pa-
STOT steht Dıeser sollte eın Verkündıiger, Evangelıst, Lehrer, Leıter und
Motivator sSein Es o1bt leıder nıcht viele Pastoren, die dieses Anforderungsprofil
erfüllen. Es stellt sıch mir dıe rage Ist eın olches Anforderungsprofil über-
aup bıblısch? Ich efürchte, auch dieses ausgezeıichnete Buch SCH
seiner starken usrıc.  g auf den dealen Pastor im 16 auf gesunden,
wachstumsorientierten Gemeıundebau in uropa nıcht viel weılıtern1ı Zu vieles
steht und beı diıesem Ansatz mıt der Person des Pastors Es ist mMIr eshalb
leıder nıcht möglıch, In dıe vielen euphorischen Beurteilungen cdieses Buches
einzustimmen. Dıeses Buch zeıgt uns aber andererseıts mıt EF Deutlichkeıit,

WIT in Europa Pastoren brauchen, welche dıe Bıbel als Wort es ernst
nehmen und Jesus und se1in Anlıegen brennen, ämlıch Menschen reiten
und aufgabenorientierten Gemeıinden sammeln.

Armin Mauerhofer

Eberhard ınkler (‚jemeinde zwischen Volkskirche und Diaspora: INe Einfüh-
FÜNHNS INn die praktisch-theologische Kybernetik. Neukirchen-Vluyn: Neukırchener,
1998 756 S E 29,80

Der VE.: Professor für Praktısche Theologıe In reflektiert 1m vorlıegenden
Werk dıe Gestalt, dıe TODIeme und Möglıchkeıiten der Kırche der chwelle

ahrhundert
Er o1bt 1im ersten Abschniıtt („Theologische und empirische Voraussetzungen

kırchlicher Prax1s‘“) ıne sehr sachliıche Rechenschaft ab über dıe Sıtuation der
Kırche und der Gemeıinden. nter anderem dıiskutiert GE ausführlich den C211
Volkskirche und das damıt verbundene Konzept. Dazu reflektiert b auch dıe g-
sellschaftlıchen. soziologıschen und kulturellen Gegebenheıten, die Umfeld
der Kırche gehören, WwI1Ie EIW. dıe Freizeitgesellschaft und die Informationsgesell-
schaft, und schreıtet das Feld ab. ın dem sıch Kırche und pastorales Handeln ab-
pıelen

Im zweıten Kapıtel dıskutiert aktuelle Konzepte des Gemelndebaus. Als
kybernetische eıtfrage iıdentifizıert C w1e dıe Ordnung der Kırche g-
stalten ist, daß dıe en geschenkten geistlıchen en dem Wıllen es g..
mäß Wırkung kommen. Den verschıiedenen odellen des Gemenmdebaus DC-
he darum, „Von der Betreuungskırche ZUuUT Beteilıgungskirche” kommen. Sıe


